
Das sonntägliche Matinee im Rahmen 
der diesjährigen Verleihung des 
Eysoldt-Rings in Bensheim findet in 
diesem Jahr, am 29. März, überra-
schend im Parkhotel Krone in Auerbach 
statt. „Dies ist ein weiterer Beitrag 
zum Jubiläumsjahr von Auerbach, das 
in diesem Jahr auf 1225 Jahre 
Ortsrecht zurückblicken kann“, erläu-
terte Bürgermeister Thorsten Herrmann 
die Verlegung vom bisherigen 
Veranstaltungsort Schloss Schönberg 
in den größten Bensheimer Stadtteil. 

Preisträger Brandauer im Gespräch
Vor allem bei Theaterkennern ist das 
lockere Gespräch mit den Preisträgern 
sehr beliebt, wobei in diesem Jahr 
Ringträger Klaus Maria Brandauer für 
zusätzliches Interesse sorgen wird. Ab 
11 Uhr wird sich Günther Rühle, 
Ehrenpräsident der einladenden Aka
demie der Darstellenden Künste, mit 
dem bekannten Schauspieler unter-
halten. Weiterer Gesprächspartner in 
der Matinee wird Maik Priebe sein, der 
den Kurt-Hübner-Regiepreis erhält.

Bereits Oscar-Nominierung
Klaus Maria Brandauer erhält den 
Eysoldt-Ring für seine Rolle als Dorf
richter Adam in Heinrich von Kleist‘s 
„Der zerbrochne Krug“  - eine Insze

Matinee zur Eysoldt-Ring-Verleihung am 29. März im Parkhotel Krone
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nierung von Peter Stein am Berliner 
Ensemble. Klaus Maria Brandauer 
(Jahrgang 1943) ist nicht nur ein 
bedeutender Theaterschauspieler son-
dern auch einer der wenigen deutsch-

Sport: 2. Frauen-Handball-Bundesliga Süd

„Flames“ wohl in „Play-Off-Runde“
Da sollte „nichts mehr anbrennen“. Bei 
noch vier anstehenden Heimspielen 
und zwei Auswärtsspielen und einem 
Vorsprung von sieben Punkten auf 
Platz fünf der Tabelle der 2. Frauen-
Handball-Bundesliga Süd dürften den 
„Flames“ die Play-Off-Teilnahme nicht 
mehr zu nehmen sein. Bekanntlich 
spielen die jeweils vier Erstplazierten 
der Bundesligagruppen Süd und Nord 
im Mai um den Aufstieg in die 1. 
Frauen-Handball-Bundesliga.

Team Play-Off-Tauglich
Das junge Team der HSG Bensheim/
Auerbach hat sich stabilisiert. Jüngste 
Siege beim direkten Konkurrenten SV 
Allensbach und im Derby mit 34:27 
Toren überraschend deutlich gegen 
den Tabellenvierten TSG Ketsch bewie-
sen eindrucksvoll, dass die Mannschaft 
von Trainer Lazar Constantin Coyocar 
die Qualität für die Aufstiegsrunde 
hat. Ob es dann spielerisch tatsächlich 
schon für das Oberhaus reicht, sei mal 

da hingestellt. Potential hat die mit 
jungen Talenten bespickte Mannschaft 
alle mal, zudem kann man mit den 
Führungsspielerinnen, wie die ehema-
ligen Nationalspielerinnen Edina Rott 
und Ingrida Bartaseviciene oder auch 
Rückraumspielerin Annika Hermenau, 
eine gute Mischung vorweisen. 

Spitzenspiel am 21. März
Nach dem Heimspiel am 14. März 
gegen den in der unteren Tabellen
region stehenden SV Nellingen, kommt 
es am 21. März noch mal zu einem 
echten „Knaller“ in der Weststadthalle, 
stellt sich doch mit dem Tabellen
zweiten SV Markranstädt ein Auf
stiegsfavorit in Bensheim vor. Im Hin
spiel erkämpften sich die „Flames“ 
noch überraschend ein 26:26 Unent
schieden. Bislang hat der Aufstiegs
aspirant aus Markranstädt auch erst 
zwei Niederlagen gegen Tabellen
führer VfL Sindelfingen zu verzeich-
nen.    

 
zum Downloaden

Einen weiteren Service bietet ab 
sofort „Der Auerbacher". So kann die 
Zeitung auf der Webseite www.der-
auerbacher.de als PDF-Format her-
untergeladen werden. 

uerbacherDerA

sprachigen  Schauspieler, der sich 
auch als Weltstar in Hollywood einen 
Namen gemacht hat. Für die Rolle des 
Barons Bror Blicken-Finecke in „Jen
seits von Afrika“ erhielt er eine Oscar-
Nominierung. Den mit dem Eysoldt-
Preis verbundenen Kurt Hübner-Regie
preis geht in diesem Jahr an den 1977 
in Schwerin geborenen Maik Priebe 
für seine Inszenierung von John 
Osbornes „Blick zurück im Zorn“ am 
Staatstheater Kassel.

Der Eysoldt-Ring wird seit 1986 von 
der Akademie für Darstellende Künste 
und der Stadt Bensheim verliehen. Er 
wurde durch das Erbe des 1981 in 
Bensheim verstorbenen Theaterkriti
kers Wilhelm Ringelband ermöglicht 
und nach der von ihm verehrten Max 
Reinhard-Schauspielerin Gertrud 
Eysoldt (1870-1955) benannt.

Zahlreiche Fastnachtsveranstaltungen standen im Mittelpunkt des vergan-
genen Monats in Auerbach. So führte unter anderem der Gesangverein 
Liedertafel und die Kerweabteilung des Kur- und Verkehrsvereins zwei 
Fastnachtssitzungen im Bürgerhaus Kronepark durch. Bei mehreren 
Faschingsevents kamen auch die jüngsten Narren mit ihren bunten Kostümen 
voll auf ihre Kosten. Unser Bild entstand beim Kinderfasching der TSV 
Auerbach.	                  Weitere Fastnachtsartikel und Bilder Seite 6 

 
nächste Ausgabe am 3. April

uerbacherDerA
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A Verwaltung
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle

Auerbach, Bürgerhaus Kronepark, 
Darmstädter  Straße 166:

Montag bis Freitag: 8 Uhr bis 12 Uhr
Dienstag: 14 Uhr bis 17.30 Uhr

Tel.: 06251/703329
- - Bauhof-Service - -
Tel.: 06251/17699-0

Bis Freitag, 27. März:
Foto-Ausstellung von Waltrudis 
Silomon-Pflug, Weingalerie 
Spundloch
Samstag, 7. März: 
20 Uhr: Wanderer-Ehrungsfest, 
Parkhotel Krone, OWK
Sonntag, den 8. März:
10 Uhr: Tanzworkshop mit Detlev D. 
Soost,  GGEW-Sportzentrum TSV-
Sporthalle, Sparkasse Bensheim
15 Uhr: Seniorentanznachmittag, 
Bürgerhaus Kronepark, AWO/KuVV
17 Uhr: Käse und Wein, Wein
galerie Spundloch
19 Uhr: Freizeitstammtisch ab 35 
Jahre, Gaststätte Weiherhaus
Mittwoch, den 11. März: 
Wanderung „Um Bensheim“
Schlussrast: Café Ludwig, OWK 
Senioren
20 Uhr: Buchlesung „Tante Semra im 
Leberkäseland” mit Lale Akgün, 
Bensheimer Bücherstube, PiPaPo 
Keller-Theater, Bensheim
Freitag, den 13. März:
19 Uhr: Jahreshauptversammlung 
tennisclub Auerbach, Clubanlage
20 Uhr: „Dinner in the Dark“, 
Restaurant Poststuben
Sonntag, den 15. März:
Wanderung „Rundweg Max-
Wilhelmshöhe, Waldbrunn, Mülben“
mit dem OWK
17 Uhr: Elsass-Abend mit Winzer
Pierre Paul Zink aus Pfaffenheim,  
Weingalerie Spundloch

Dienstag, 17. März: 
Dinnerkrimi „Mord an Bord, 
Mylord!“, Parkhotel Herrenhaus 
Donnerstag, 19. März: 
13:15 Uhr: Besichtigung AKW 
Biblis, Abfahrt ab TSV-
Sportzentrum, TSV- 60+
Freitag, 20. März: 
14:30 Uhr: Seniorennachmittag, 
Bürgerhaus Kronepark, AWO
18 Uhr: Ausstellungseröffnung 
„1225 Jahre Luftkurort Auerbach”, 
Kur- und Verkehrsvereins, Rathausfoyer 
Rathaus Bensheim (Bis 16. Mai)
Sonntag, 22. März: 
19 Uhr: Auftakt Internationalen 
Sommerfestspiele Auerbach mit 
IRISH SPRING - Festival of Irish 
Folk Music, Parktheater Bensheim
19 Uhr: Freizeitstammtisch ab 35 
Jahre, Gaststätte Weiherhaus
Mittwoch, den 25. März:
20 Uhr: „Dinner in the Dark“, 
Restaurant Poststuben
Donnerstag, 26. März: 
20 Uhr:	 Jahreshauptversammlung, 
TSV Auerbach, TSV-Sportzentrum
Sonntag, 29. März: 
10-19 Uhr: Gesundheitstag, Gewer
bekreis Bürgerhaus Kronepark
11Uhr: Gertrud-Eysoldt-Ring 
Akamemie-Matinee mit Günther 
Rühle und den Preisträgern Klaus 
Maria Brandauer und Maik Priebe, 
Parkhotel Krone
17 Uhr: Vernissage von Tatjana 
Dolfen mit den Auerbacher Winzern 

A Verlosung
Freikarten für

Comedian DJANGO ASÜL

Ammann und Steinmüller, Wein
galerie Spundloch
Dienstag, 31. März: 
Busfahrt, AWO
Mittwoch, den 1. April:
20 Uhr: Buchlesung „Das Geheimnis
des Kaligraphen” mit Rafik Schami, 
Bensheimer Bücherstube, Sparkasse 
Bensheim.
Freitag, den 3. April:
14:30 Uhr: Seniorennachmittag, 
Bürgerhaus Kronepark, AWO
20 Uhr: „Dinner in the Dark“, 
Restaurant Poststuben

19 Uhr: Jens Meyer & Band spielen 
Bruce Springsteen, Weingalerie 
Spundloch
Samstag, 4. April:
19-22 Uhr: Lärmfeuer Auerbacher 
Schloss
14-19 Uhr: Weinprobiertage, 
Weingut Seitz
Sonntag, 5. April:
14-19 Uhr: Weinprobiertage, 
Weingut Seitz
19 Uhr: Freizeitstammtisch ab 35 
Jahre, Gaststätte Weiherhaus

Einmal zwei Freikarten für einen 
Auftritt des türkischen Kabarettisten 
und Comedian, Django Asül, am 
Dienstag, den 24. März, um 20 Uhr, 
im Parktheater Bensheim, verlosen 
wir in unserer heutigen Ausgabe. 
Sein neues Live-Programm „Fragil” 
gilt als Unterhaltung auf höchsten 
Niveau. Fragil ist sie, die Welt des 
Django Asül, offizieller Botschafter 
Niederbayerns mit türkischem Pass. 
Er stellt bohrende Fragen: Ist es 
sinn- und identitätsstiftend Deut
scher zu werden? Was tun, wenn 
Mann merkt, dass seine biologische 
Uhr tickt? Django Asül zündet eine 
Pointe nach der anderen. Bekannt 
wurde er unter anderem mit Auftrit
ten in der RTL-Comedy-Sendung „7 
Tage, 7 Köpfe“ oder im „Quatsch 
Comedy Club” auf Pro7. 

Machen Sie mit und beantworten 
Sie unsere Gewinnfrage:  
An welchem Datum findet das 

Gertrud-Eysoldt-Ring 
Akamemie-Matinee statt? 

Kleiner Tipp von uns - Beachten Sie 
unsere Anzeigen und Artikel! Die 
Lösung schicken Sie auf einer fran-
kierten Postkarte an: Der Auerbacher, 
Postfach 1216, 64602 Bensheim. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einsendeschluss ist der 15. März 
2009.

Herzlichen Glückwunsch
Die Verlosung der Freikarten für den 
Auftritt der U-Bahn Kontrollöre in 
der Februar-Ausgabe ergab folgende 
Gewinnerin: Sabine Deck, Bensheim.    
Die verlosten Freikarten zu einem 
Besuch der Ausstellung Körperwelten 
gewannen: Iris Ellerkmann, Waldemar 
Freihut und Melanie Indra, Ilona 
Müller, Walter Rößling, alle Bensheim, 
Victoria Scheidt, Schriesheim, Helga 
Schiffer und Heinz Schmitt, beide 
Bensheim. Die Benachrichtigung wird 
zugesandt.
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A Aus dem Ortsbeirat
Grünes Licht für Getränkemarkt Wilhelmstraße 

Stellplätze werden verlegt / Neue Schalluntersuchung
Grünes Licht gaben die Mitglieder 
des Ortsbeirates in ihrer jüngsten 
Sitzung für die Erweiterung des 
bestehenden Aktivmarktes Merz um 
einen Getränkemarkt an der Wil
helmstraße. Durch die Vergrößerung 
der Verkaufsfläche plant der Betrei
ber sein Sortiment um weitere regio-
nale Produkte zu erweitern. „Der 
Auerbacher“ hatte die Pläne für den 
eingeschossigen Bau bereits in der 
Dezemberausgabe vorgestellt. 

Schallimmissionsprognose
Nach Abwägung der eingegangenen 
Stellungnahmen wurden Ergänzung
en des Planes erforderlich, zu einer 
Änderung der Planungsgrundzüge 
kam es aber nicht. So wurde eine 
Schallimmissionsprognose erarbei-
tet, deren Untersuchungsergebnisse 
in die Satzung einflossen. Demnach 
werden die zulässigen Immissions
werte im Bereich der Wohnbebauung 
eingehalten. Ferner wird der Geträn
kemarkt näher an die Wilhelmstraße 
gerückt. Die Stellplätze vor dem 
Gebäude fallen somit weg und wer-
den zwischen Markt und Bahn ver-

legt. Hierdurch wird weiterer Lärm 
bei Be- und Entladen durch Kunden 
für die Anwohner vermieden. 

Verkehrszuwachs im Rahmen
Mit einem wesentlichen Verkehrszu
wachs rechnen die Planer nicht, nutzt 
der Investor die zulässige Geschoss
fläche doch nur zu 30 Prozent aus. 
Auch wurde bereits die Ampel an der 
Kreuzung Saar-/Wilhelmstraße 
modernisiert. Allerdings sollte auch 
nach Auffassung des Ortsbeirats 
grundsätzlich überprüft werden, in 
wie weit sich das Verkehrsauf
kommen durch die Bebauung der 
Freiflächen zwischen Saar- und Otto-
Beck-Straße entwickelt hat, um 
gegebenenfalls Maßnahmen treffen 
zu können. 

Baubeginn Mitte 2009
Nachdem das Projekt seine parla-
mentarischen Hürden genommen 
hat, dürfte einem Baubeginn Mitte 
2009 nichts mehr im Wege stehen. 
Die Bauzeit für den 700 Quad
ratmeter großen Markt wird etwa 
vier Monate betragen.

Zugestimmt hat der Auerbacher Orts
beirat in seiner jüngsten Sitzung der 
Außenbereichssatzung BA 5 „Erwei
terte Burgstraße“ östlich der Mieren
dorffstraße. Die 14.596 Quadrat
meter große Fläche beinhaltet auch 
das Ausflugslokal „Waldschlösschen“, 
dessen Bestand mit dem entgültigen 
Beschluss durch die Stadtverordne
tenversammlung rechtlich gesichert 
wird. Der Eigentümer plant sich mit-
telfristig aus dem aktiven Geschäft 
zurückzuziehen und den Betrieb sei-
nem Sohn zu überlassen. In diesem 
Zusammenhang wurde ein bereits im 
Jahre 1936 genehmigtes Haus (Flur
stück 630/2) in den Geltungsbereich 
mit aufgenommen. Das Grundstück 
wird dem derzeitigen Gastwirt des 
„Waldschlösschens“ als Altersruhe
sitz dienen. 

Zweck der Planung
Zweck der Planung ist es den derzeit 
weitgehend intakten Ortsrand mit 
den latenten privaten Entwicklungs
absichten behutsam zu arrondieren. 

Außenbereichssatzung BA 5 „Erweiterte Burgstraße“ verabschiedet 

Ausflugslokal „Waldschlösschen“ rechtlich gesichert
Die in der Örtlichkeit vorhandenen 
Anlagen waren bereits weitgehend bau-
rechtlich in der Vergangenheit geneh
migt worden. Durch die Satzung wird 
nun der Bestand gesichert, Anbauten 
verträglich dem heutigen Wohnbedarf 
angepasst und unter anderem eine 
Wochenend- zur dauerhaften Wohn
nutzung genehmigt. Ablehnt wurde ein 
zusätzliches Baufenster auf dem 
Grundstück Burgweg 32. 

Beteiligung bereits erfolgt
Die Beteiligung der Öffentlichkeit 
und Träger öffentlicher Belange, wie 
beispielsweise vom Regierungspräsi
dium oder der Unteren Naturschutz
behörde aber auch von Bürgern fand 
bereits im Jahre 2007 statt. Die ent-
sprechenden Stellungnahmen wur-
den abgewogen und nun in die 
Außenbereichssatzung eingearbeitet.

Neue Betreuungsräume machen Platz für Klassenzimmer 

1,44 Millionen Euro für Erweiterung Schillerschule
46,8 Millionen Euro von 2,6 Milliar
den Euro Gesamtvolumen, die vom 
Land Hessen und vom Bund über das 
Konjunkturpaket II für das Sonderin
vestitionsprogramm „Schul- und 
Hochschulen“ zur Verfügung gestellt 
werden, fließen in den Kreis Berg
straße. Profitieren wird hiervon auch 
die Auerbacher Schillerschule. So 
werden für Erweiterungsmaßnahmen 
1,44 Millionen Euro an der Grund-, 
Haupt- und Realschule investiert. 
Zu den geplanten Vorhaben zählen 
die Schaffung von drei neuen Betreu
ungsräumen mit einer Größe von je 
60 Quadratmetern und die Ver
größerung des Lehrerzimmers um ein 
Lehrerarbeitszimmer. Die bisherigen 

Betreuungsräume werden hierdurch 
wieder für Klassenzimmer nutzbar. 
Auch werden die derzeitige Teeküche 
und der Kopierraum zu einem Büro 
umgebaut.

Die Neuwahl des kompletten 
Präsidiums steht im Mittelpunkt der 
diesjährigen Jahreshauptversamml
ung der TSV Auerbach am Donners
tag, den 26. März, um 20 Uhr, im 
Vereinsheim im GGEW Sportzentrum.  
Mit der Wiederwahl von Präsident 
Günther Kuch ist zu rechnen. Zur 
Sprache kommen auch organisatori-
sche Veränderungen und ein Ausblick 
für das Jahr 2009.

Neuwahlen bei der JHV
der TSV Auerbach
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Verbindung Lernen und Sport mit „Active Learning“

Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe bei der TSV Auerbach
Neue Wege bestreitet offiziell seit 
dem 1. Februar die TSV Auerbach mit 
einer Schul- und Hausaufgabenbe
treuung im neuen Jugendzentrum im 
Bereich des GGEW Sportzentrums 
am Weiherhausstadion. Mit dem 
Angebot wollen die Organisatoren 
eine Verbindung zwischen Lernen 
und Sport herstellen. Die Bewegung 
als Ausgleich zum Lernen: Eine 
zusätzliche Motivation für Kinder 
und Jugendliche. 

Pädagogen betreuen
Am Anfang stand die Idee von 
Jugendleiterin Nicole Lenhard, schon 
kurz darauf fand die TSV mit der 
Firma Acitve Learning der Brüder 
Hauke und Yves Lerchl professionelle 
Kooperationspartner. Hauke Lerchl, 
welcher zurzeit ein Referendariat an 
der Schillerschule inne hat, verpackte 
ursprünglich das Konzept von „Active 

Learning“ in seiner Examensarbeit. 
Beide Pädagogen sind aktive Sportler. 
Yves Lerchl schaffte es im Fußball 
sogar bis zur Regionalliga; Hauke 
Lerchl trainiert noch zusätzlich die 
A-Jugend bei der TSV Auerbach.

Lern- und Sportstunde
Das Konzept sieht nach Mittagessen 
und einer Warm-Up-Phase eine 
intensive Lern- und anschließend 
eine Sportstunde in der angrenzen-
den Sporthalle vor, bei der die ver-
schiedensten Sportarten im Wechsel 
angeboten werden. So befindet sich 
aktuell sogar eine Cheerleadergruppe 
für Mädchen ab dem achten Schul
jahr in der Gründung. An zwei 
Nachmittagen, jeweils dienstags und 
mittwochs, zwischen 14 Uhr und 16 

Uhr, haben 40 Jugendliche der 
Klassen sechs bis zehn der Haupt- 
und Realschule sowie der Gymnasien 
die Möglichkeit kostengünstig an 
„Active Learning“ teilzunehmen. „Bei 
einer entsprechenden Begründung 
können förderwillige talentierte 
Schülerinnen und Schüler auch einen 
Zuschuss über einen sozialen Fond 
erhalten“, erklärte der Pädagogische 
Leiter Hauke Lerchl. Das Konzept 
findet zurzeit in Kooperation mit der 
Schillerschule statt, soll jetzt aber 
auch auf weitere Schulen ausgewei-
tet werden. So sind schon jetzt 
Absprachen für das kommende 
Schuljahr möglich. 
Weitere Infos über www.active-
learning.info oder die TSV Auer
bach.   

Die Verbindung zwischen Lernen und Sport will die TSV Auerbach in 
Kooperation mit dem Konzept Active Learning von Lerchl.Broth und den 
Bensheimer Schulen fördern. Unser Bild entstand bei der Hausaufgaben
betreuung, stehend rechts Zivildienstleistender Thomas Elgert und den 
sportlichen Leiter Yves Lerchl.

Ausschließlich Zustimmung gab es 
bei drei im Ortsbeirat verabschiede-
ten Bebauungsplänen. In allen drei 
Fällen wurden zwischenzeitlich die 
Offenlage der Entwürfe durchgeführt 
und die eingegangenen Stellungnah
men nach entsprechender Abwägung 
in die Pläne eingearbeitet. Änderungen 
der Bebauungspläne waren nicht 
mehr erforderlich, so dass die 
Satzungen mehrheitlich ange
nommen wurden. 

3. Änderung Ecke Bachgasse/B3
Vergnügungsstätten wurden mit der 
dritten Änderung des Bebauungs
planes B6 „Ecke Bachgasse/B3“ aus-
geschlossen. Informelle Anfragen bei 
der Stadt Bensheim zur Umwidmung 
des HL-Marktes in eine Spielhalle 
können daher abschlägig beschieden 
werden. Die Änderung wurde in der 
Öffentlichkeit allgemein begrüßt; 
Stellungnahmen wurden übrigens 
keine eingereicht. 

Kleingartenanlage 
Bensheim-Auerbach

Keine Änderungen waren nach der 
Offenlage des B36 „Kleingartenan
lage Bensheim-Auerbach“ erforder-
lich. In Anlehnung an das bestehende 
Kleingartengelände „Holderheck“ 
wurde auf Anfrage eines Bürgers sein 
angrenzendes privates Grundstück in 
den Geltungsbereich des Bebauungs
planes aufgenommen. 

Kapelle Not-Gottes
Einstimmig zugestimmt hatten die 
Ortsbeiratsmitglieder auch dem Bebau
ungsplan B49 „Kapelle Not Gottes“. 

Bedenken wurden im Rahmen der 
Offenlage, auch aus Sicht des Na
turschutzes, keine vorgetragen. Durch 
den Bebauungsplan hat die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bensheim-
Auerbach für ihre Kirchenmitgliedern 
nun eine weitere Möglichkeit für 
Urnenbestattungen. Aus dem Ortsbeirat 
kam der Wunsch Urnenbestattungen 
allen Konfessionen zu ermöglichen.

Ortsbeirat verabschiedet Bebauungspläne           
Spielhalle im ehemaligen HL-Markt nicht möglich
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Auerbach begrüßte seine Neubürger 2008

496 Neubürger zogen 2008 nach Auerbach
Die stattliche Zahl von 496 Neubür
gern konnte Auerbach in 2008 will-
kommen heißen. Der förmlichen 
Anmeldung folgte nun die Herzlichkeit 
der Bürger. Bereits zum dritten Mal 
veranstalteten der Ortsbeirat und In
teressengemeinschaft Auerbacher 
Vereine (IAV) einen Neubürgerem
pfang im Bürgerhaus Kronepark, um 
eine Brücke zwischen „Zugezogenen“ 
und „Alteingesessenen“ zu schlagen. 
14 Vereine und Institutionen nutzten 
die Gelegenheit, um sich an Info
ständen zu präsentieren. 14 Punkte 
beinhaltete auch das Rahmenpro
gramm, zusätzlich gestaltete die TSV 
Auerbach eine Spielecke, die Jugend
feuerwehr ein Kinderprogramm und 
die Privilegierte Schützengesellschaft 
einen elektronischen Schießstand. 

Leben auf der Bühne
Das von Horst Knop moderierte Büh
nenprogramm zeigte den Querschnitt 
aktiver Vereine in Auerbach. Sowohl 
die Volkstanzgruppe des Oden
waldclubs als auch die Jagdhornbläser 
der Schützen und der Spielmannszug 
der Freiwilligen Feuerwehr zeigten 

ihr Können und warben um neue 
Mitglieder. „1225 Jahre wird 
Auerbach am 9. März alt. An Alters
erscheinungen klagen wir aber nicht. 
Auerbach hat viel Potenzial“, äußerte 
der stellvertretende Ortsvorsteher 
Robert Schlappner und spielte auf 
die Bühnenpräsens der Vereine an. So 
boten im Laufe des Nachmittags die 
TSV noch Jazztanz, Kinderturnen und 
HapKiDo, der Gesangverein Lieder
tafel trat als gemischter Chor auf 
und der katholische Kirchenmusik
verein machte Geschmack auf sein 
Konzert am 28. Juni im Kronepark. 

Quiz über Auerbach
Nachbarschaftliche Hilfe erhielt man 
von Kindern des HSV-Hochstädten 
mit seinem Musical „König der 
Löwen“, während Neubürger beim 
„Auerbach Quiz“ das Wissen der 
Alteingesessenen auf die Probe stel-
len konnten. „Auerbach unterstrich 
schon mit der Zukunftswerkstatt was 
in ihm steckt“ beglückwünschte 
Bürgermeister Thorsten Herrmann 
die Organisatoren zu der sehr gut 
besuchten Veranstaltung.

1225-jähriges Jubiläum von Auerbach

Ausstellungseröffnung im Bensheimer Rathaus
Mit mehreren Veranstaltungen feiern 
die Auerbacher in diesem Jahr das 
1225-jährige Jubiläum ihres Stadt
teils. Schon im Januar standen mit 
einem Grenzgang entlang der nörd
lichen Gemarkung und der Vorstellung 
eines Weinlesebuches erste Events 
auf dem Programm. Mit der Eröffnung 
einer Ausstellung mit Exponaten aus 
der Geschichte Auerbachs folgt nun 
am Freitag, den 20. März, um 18 Uhr, 
ein weiterer Höhepunkt der Veran
staltungsreihe.  

50 Bilder und Urkunden
50 Bilder und Urkunden auf 25 große 
Rahmen können ab diesem Zeitpunkt 
zu den normalen Öffnungszeiten im 
dritten Stock des Bensheimer Rat
hauses besichtigt werden. Verant
wortlich für die Exponade zeichnet 
der Kur- und Verkehrsverein mit sei-

nem Vorsitzenden Karl Wilfried 
Hamel, der in stundenlanger detail-
lierter Arbeit den Abriss von 1225 
Jahre Auerbach zusammenstellte. 
Besonderer Beachtung schenkte er 
hierbei dem Prädikat Luftkurort, das 
seit dem Jahre 1955 dem größten 
Bensheimer Stadtteil durchgehend, 
aber auch schon vor dem II. Welt
krieg, verliehen wurde. 
Die Geschichte des Fremdenverkehrs 
von Auerbach geht aber noch viel 
weiter zurück. So wurde unter ande-
rem bereits im Jahre 1890 in über
regionalen Zeitungen von Berlin und 
Hamburg für das gesunde Wasser 
und die Brunnen in Auerbach gewor
ben. Aus dem Kirchenbuch ergibt 
sich, dass schon im Jahre 1739 „Men
schenscharen“ mit Fässern und 
Bottichen nach Auerbach pilgerten, 
um „Heilwasser abzuzapfen“. 

Die Bläser der Schützen

Interessierte Besucher
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Faschingsveranstaltung der Kerweabteilung und des Gesangvereins Liedertafel

Narrenschiff mit Tanz, Gesang und Büttenreden
Fastnacht: 

Sie machten mit

Fünferrat: Ludwig Geißler, Marianne 
Weimar (Fr.), Genia Schumann (Sa.), 
Georg Vetter, Fritz Walter.
Sitzungspräsident:
Gerd Schuchmann
Leitung: Barbara Scherer
Protokoller: Horst Knop
Kinderballett/Fußballer: Alex Sche
rer, Svenja Weidmann, Lea Riemann, 
Julia Rau, Leon Scherer, Alina Krauß, 
Michelle Weidmann, Jannik Müller, 
Luca Pflüger, Dennis Schäfer. Leitung 
Barbara Scherer, Elli Riemann.
Kinderballett/Regenschirm: Marilena 
Meyer, Sarah Grimm, Nhi Vu Friederike 
Hein, Alexandra Kanzelmeyer, Mora 
Baum, Pia Ganser, Andrea Bamberg, 
Hannah Goecken, Lara Pflüger. Leitung 
Sylvia Kaiser Meyer.

Büttenreden: Elisabeth Seibert, 
Renate und Carol Keil, Manfred 
Helfrich, Walter Degenhardt, Tine und 
Oskar Scherer.
Männerballett:  Carol Keil, Georg 
Vetter, Walter Degenhardt, Horst 
Bütow, Peter Neitzel, Florian Schwerdt, 
Ludwig Geißler, Horst Weihrich. 
Leitung: Barbara Scherer.
Tanz der Vampire: Christiane Kopp, 
Elli Riemann, Sven Schwerdt, Barbara 
Scherer, Natale Calotozzo, Julia 
Spyrka, David Pietralla, Daniela 
Pietralla, Eri Arnold, Timo Reuter. 
Chereographie: Yvonne Müller.
Haus- und Hofsänger: Alexandra 
Sponagel, Barbara Scherer, Gerd 
Schuchmann, Horst Bütow, Carol Keil, 
Peter Neitzel, Walter Degenhardt, 
Gerhard Lützkendorf.
Alleinunterhalter: Timo Reuter
Saal/Licht: Elisabeth Seibert, Helga 
Ruppert, Markus Meyer, Markus 
Langer, Manuel Kempa, Florian 
Schwerdt.

Protokoller:
Horst Knop

Das Narrenschiff des Gesangvereins 
Liedertafel und der Kerweabteilung 
des Kur- und Verkehrsvereins stach 
wieder in See. Stimmung pur im Bür
gerhaus Kronepark. Mit knalligen 
Tanzeinlagen, pointierten Büttenre
den und natürlich viel Gesang zogen 
die Fastnachter erneut alle Register 
einer bunten Faschingsveranstaltung. 
Mit einem donnernden Helau begrü
ßten die Akteure an zwei Abenden das 
närrisch verkleidete Publikum. Begon
nen vom Kinderballett bis hin zur 
82-jährigen Elisabeth Seibert waren 
wieder alle Generationen auf der 
Bühne vertreten. 

Kinderballett und Protokoll
Wie beginnt ein Gesangverein seine 
Fastnachtssitzung? Na klar, mit 
Gesang. Mit einem Potpourri von 
Stimmungsliedern brach der ge
mischte Chor sofort den Bann. Von 
Beginn an rhythmisches Klatschen - 
das Narrenvolk war sofort in Stim
mung. Durchaus auch kritische Töne 
ließ im Anschluss Horst Knop in sein 
gereimtes Protokoll einfließen, glos-

sierte das Vereinsleben und legte den 
einen oder anderen Finger in „Wun
den“ Auerbachs. So sprach er unter 
anderem den Rückgang von ursprüng-
lich 16 auf jetzt vier Höfe beim Bach
gassenfest an und kalauerte: „Bach
gassenfest abgesoffen, übrig B3, 
Geschäfte sonntags offen“. 

Ohne Zugabe kamen anschließend die 
beiden Kinderballetts nicht von der 
Bühne. Unter der Regie von Barbara 
Scherer und Elli Riemann traten 
zunächst junge Fußballer auf, ehe die 
etwas Älteren zur Choreographie von 
Sylvia Kaiser Meyer einen Regen
schirmtanz aufführten. 

Publikum macht mit
Als sehr lebhaft erwies sich das Publi
kum bei den Büttenreden von Elisa
beth Seibert und dem folgenden 
Zwiegespräch des Zwingenberger 
Ehepaares Renate und Carol Keil. 
Währen bei der „Fensterguckerfraa“ 
Seibert der Refrain „Ich lieg an mein 
Fenster, ich hab ja so viel Zeit“ zu 
ihren Auerbacher Beobachtungen 
mitgesprochen wurde, wechselten 

sich beim Ehepaar Keil je nach 
Geschlecht der Beifall und die Buhrufe 
für ihre lustigen Ehe-Attacken ab. 

Showtanz nach der Pause
Vor Lachen Tränen in den Auen hatten 
die Besucher bei dem vom Sitz
ungspräsident Gerd Schuchmann 
angekündigten Männerballett, das 
langhaarig mit Badeanzügen, Bast
röcken und natürlich „viel Bauch“ 
eine echte Showeinlage brachte. Pro
fessionell in Kostüm und Auftritt 
wirkten die aus den Tiefen des Auer
bacher Schlosses und des Burggrafes 
entstiegenen Tänzerinnen und Tänzer 
mit ihren von Yvonne Müller einstu-
dierten „Tanz der Vampire“. Ein famo-
ser Auftritt des Teams um die Familie 
Pietralla.  

Abgerundet wurde das Programm in 
der zweiten Hälfte mit einer Bütten
rede der Bensheimer „Harmonieleih
gabe“ Manfred Helfrich als deutsch-
italienisch sprechender Gastarbeiter 
und von Walter Degenhardt, der mit 
den Worten „Ich rauch nicht mehr“ 
seinen Aschermittwochvorsatz und 
seinen Bauch begründete. Stilecht mit 
Gabel, Stroh und Korb traten als 
Bauern-Ehepaar Tine und Oskar Sche
rer in die Bütt. Mit Sprüchen wie 
„Was wäre die Welt ohne uns Männer“ 
und Antworten wie „Voller glücklicher 
Frauen“ begeisterten sie das Publikum. 
Den Abschluss der Faschingssitzungen 
bildeten die Haus- und Hofsänger der 
Liedertafel und ein gemeinsames Lied 
aller Aktiven. Für Schunkelpotpourris 
während der Sitzung sorgte Allein
unterhalter Timo Reuter.

Bauch war in beim Männerballett

Tanz der Vampire

Gesang: Die Haus- und Hofsänger
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Parkhotel Krone öffnet sich für Auerbach

Öffentliche Sauna wieder geöffnet / Prinz-Clubcard
Es ist eines der markantesten Gebäu
de mit abwechslungsreicher Ge
schichte in Auerbach: Das Parkhotel 
Krone an der Darmstädter Straße. 
Jetzt vollzieht die Geschäftsführung 
einen weiteren Schritt zur Öffnung 
der Immobilie für Bensheims größten 
Stadtteil. So wurde kürzlich der 
Wellnessbereich, ausgestattet mit 85 
Grad-Sauna, 45 Grad-Dampfbad, 
Erlebnis-, Wellnessdusche sowie 
Fitnessbereich mit -geräten und gro-
ßem Flat-TV, zwischen 6:30 Uhr und 
22 Uhr, wieder für die Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Tageskarten sind 
für nur sechs Euro im Clarion 
Collection Parkhotel Krone erhältlich.

Zehn Prozent mit Prince-Clubcard 
Ein weiteres Angebot bietet die 
Einführung der Prince-Clubcard. 
Jeweils zehn Prozent erhalten Auer

bacher Inhaber einer Prince-Clubcard 
auf alle gastronomischen Leistungen 
des Hauses, wie im Restaurant 
„Kronprinz“ oder in der Brasserie 
„Prince“. Prozente, die im Übrigen 
auch auf das Stammessen -kostet 
nur fünf Euro- gewährt werden. Ein 
modern ausgestatteter Tagungs
bereich bietet zudem Platz für bis zu 
250 Personen. 
Übrigens findet auch das diesjäh
rige sonntägliche Matinee im Rahmen 
der Verleihung des Eysoldt-Rings in 
Bensheim, am 29. März, um 11 Uhr, im 
Parkhotel Krone statt.

Erfrischende Firmenpräsentation zu über 200 Produkten

Firma Sanner Pate zum Business Lunch
Als Pate richtete das Auerbacher 
Unternehmen den jüngsten Business 
Lunch aus. Circa 20 Gäste, unter 
anderem die Geschäftsführer der Fir
men Tyco Electronics AMP GmbH, 
Jungheinrich AG und Streit GmbH, 
trafen sich dazu in den Räumlich
keiten der Firma Friedrich Sanner 
GmbH & Co. KG . 

Organisator MEGB
Der Business Lunch wird seit dem Jahre 
2007 von der MEGB mbH organisiert, 
um die ansässigen Bensheimer 
Unternehmern besser miteinander zu 
vernetzen, zu fördern und gegebenen-
falls auch Kundenbeziehungen aufzu-
bauen. Helmut Richter, Geschäftsführer 
der MEGB mbH, stellte die aktuellen 
Projekte, wie zum Beispiel den Busi
nesstreff am 05.03.2009 im Rathaus 
vor und gab Vorab-Informationen zum 
diesjährigen „EinBlick Bensheim“ am 
20.06.2009.

Präsentation und Überblick
Die Gesellschafterin Frau Ute Sanner-
Friedrich begrüßte herzlich die Gäste 

und gab einen Rückblick auf die lang-
jährige Firmengeschichte. Beim Traditi
onsunternehmen, welches dieses Jahr 
sein 115. Jubiläum feiert, dreht sich 
alles um die Entwicklung und Fertigung 
von innovativen Kunststoffverpackun
gen.
Holger Frank, Geschäftsführer der 
Friedrich Sanner GmbH & Co. KG, 
begeisterte mit einer erfrischenden 
Firmenpräsentation und Vorstellung 
der aktuellen Produktneuheiten. Im 
anschließenden Firmenrundgang er
hielten die Gäste einen Überblick über 
die verschiedensten Produktionsab
läufe, angefangen von der Anlieferung 
der Rohstoffe über Spritzguss und 
Montage bis hin zum Versand der fer-
tigen Produkte. Dabei konzentriert sich 
Sanner auf die jeweils sehr unter-
schiedlichen Kundenanforderungen aus 
den Bereichen Pharma, Health Care 
und Personal Care.
Abschließend nutzten die Unter
nehmen bei einem gemeinsamen 
Mittagessen in der firmeneigenen 
Kantine die Gelegenheit zum Aus
tausch und Networking.

Informativ: Präsentationen beim Business-Lunch beim der Firma 
Friedrich Sanner GmbH & Co. KG
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Kurioses und Seltenes im EDEKA Aktivmarkt Merz         

Jack Daniel`s Aktion / Verkostung am 9. April
Ausschließlich im Auerbacher EDEKA 
Aktivmarkt Merz, Wilhelmstraße, 
findet an der Bergstraße in diesem 
Jahr eine Jack-Daniel`s Aktion statt. 
Zwischen dem 23. März und dem 11. 
April bietet der Markt nicht nur eine 
große Auswahl der verschiedensten 
Produkte des traditionellen Tennes
see Whiskeys sondern auch Kurioses 
und Seltenes der bekannten Marke 
aus der Kleinstadt Lynchburg in 
Tennessee, USA, an.

Sonderartikel aus Amerika
Mehrere Sonderartikel, die normaler-
weise nicht auf dem deutschen 
Markt erhältlich sind und speziell 
von einem Händler aus den USA 
importiert werden, stehen zum 
Verkauf parat. Hierzu zählen unter 

anderem Jack Daniel`s Sonder
flaschen von 0,04 bis 3 Liter und 
eine kleine Kollektion Sammlerfla
schen. Ferner präsentiert der EDEKA 
Aktivmarkt Merz Accessoires, wie 
Schlüsselanhänger, Feuerzeuge und 
Baseballkappen. Höhepunkt der Jack 
Daniels Aktion bildet allerdings eine 
Verkostung des Whiskeys am 9. 
April.  

Die Destillerie wurde 1866 von 
Jasper „Jack“ Newton Daniel gegrün-
det. Heute gehört die Destillerie, die 
immer noch am Originalplatz an der 
„Hollow“ von Lynchburg steht, zur 
Brown-Forman-Corporation und 
wird in Deutschland von der 
Spirituosenmarke Bacardi Limited 
vertrieben.

Neue Sinneserfahrung im Restaurant „Poststuben“

Mit den Sinnen genießen: Dinner in the Dark
Mit den Sinnen genießen, aber das 
Auge isst nicht mit. Das ist die Grund
idee von „Dinner in the Dark“, dem 
Dinieren im Dunkeln. Man konzen-
triert sich auf den Geschmack und den 
Geruch des Essens. Man erfährt eine 
völlig neue Erlebnisqualität, man sieht 
nichts und schärft somit automatisch 
die anderen Sinne. 

Verdunkelter Bereich
Mit „Dinner in the Dark“ stieg das 
renommierte Auerbacher Restaurant 
„Poststuben“ in die Erlebnisgastronomie 
ein. Einmal pro Woche steht zu einem 
Pauschalpreis das Dinieren im Dunkeln 
auf dem Programm. Der Speiseplan bie-
tet ein saisonales Drei-Gang-Menue, ein 
Getränk und natürlich die fachkundige 
Moderation von Küche und Service. 

Kleiner Tipp: Dinner in the Dark ist auch 
als Geschenkgutschein erhältlich. 

Anmeldungen sind über Internet 
Info@poststuben.de oder Telefon 
06251/59620 möglich. 

Die nächsten 
Termine

Dinner in the Dark
Freitag, 06. März - ausgebucht, 

Freitag, 13. März, Freitag, 20. März 

- ausgebucht, Mittwoch, 25. März, 

Freitag, 03. April, Mittwoch, 08. 

April, Freitag, 17. April, Mittwoch, 

22. April, Mittwoch, 29. April.



März 2009	 9Sport

Die nächsten Heimspiele:
der Flames

Sa., den 14. März:
17:30 Uhr:

„Flames“ - TV Nellingen
Sa., den 21. März:

16 Uhr:
„Flames“ - SC Markranstädt

Sa., den 4. April:
17:30 Uhr: „Flames“-TuS Weibern

Wahl zu Bensheims „Sportler des Jahres 2008“

Besondere Ehrung für Sportfunktionär Horst Knop
Zu den Preisträgern der Wahl von 
Bensheims „Sportler des Jahres 
2008“, die von der Stadt Bensheim 
im Zusammenhang mit dem Berg
sträßer Anzeiger durchgeführt 
wurde, zählten auch erfolgreiche 
Sportler aus Auerbach. So konnte im 
Rahmen der städtischen Sportler
ehrung im Variete Pegasus in der 
Kategorie Einzelsportler Silke Sattler, 
von der Gymnastikabteilung der TSV 
Auerbach, bei der Leserabstimmung 
einen ausgezeichneten dritten Platz 
erreichen. Ebenfalls Dritte wurde bei 
den Junior-Kandidaten U20-Hand
ball-Weltmeisterin Kim Naidzinavi
cius von der HSG Bensheim-Auer
bach; Zweiter wurde in der Kate
gorie Mannschaft des Jahres die 
zweite Damenmannschaft der HSG 
Bensheim/Auerbach, die im vergan-
genen Jahr in die Oberliga aufstieg. 
Eine besondere Ehrung erhielt Sport
funktionär Horst Knop, wurde der 
amtierende Sportkreisvorsitzende 
doch für seine herausragende 
Lebensleistung im Sport ausgezeich-
net.  

Hessentitel im Einzel
Herausragende Ergebnisse bei den 
Hessischen Einzelmeisterschaften in 
Gymnastik, unter anderem Hessen
meisterin bei den Pflichtübungen, 
ein zweiter Platz in der Kür und zwei 
erste Ränge beim Hessischen Lan
desturnfest, waren letztendlich die 
Grundlage für die verdiente Aus
zeichnung der Diplom-Ingenieurin 
Silke Sattler. Nominiert wurde sie 
zuvor von der TSV Auerbach, die mit 
Natascha Borret und Katharina 

Anregung zu neuem Projekt in der Sportregion

Bald Zeitfahrstrecke am Melibokus?
Den Vorschlag einer permanenten 
Zeitfahrstrecke zum Gipfel des Meli
bokus unterbreitete das Mitglied des 
Auerbacher Ortsbeirates, der Sport
kreisvorsitzende Horst Knop, im 
Zusammenhang mit der touristi-
schen Aufwertung des Bereiches um 
den Aussichtsturm kürzlich dem 
Magistrat der Stadt Bensheim. Das 
Projekt könnte erheblich zu einer 
weiteren Aufwertung der Sport
region Rhein-Neckar beitragen. Der
zeit wird die innovative „Stoppo
mat-Anlage“ in der Stadtverwaltung 
geprüft. Die Anschaffungskosten 
würden laut Horst Knop rund 8.000 
Euro betragen.

Abwägung Sport und Natur
„Das sportliche Projekt durchquert den 
Wald und bedarf daher einer exakten 
Abwägung von Sport und Natur. Man 
muss bei aller Sportbegeisterung die-
sen Vorschlag zu Ende denken“, äußer-
te Bürgermeister Thorsten Herrmann 
auf Nachfrage gegenüber unserer 
Zeitung. So müssen Abklärungsge
spräche geführt und insbesondere 
Forst und Naturschutz eingebunden 
werden, zumal diese Bergzeitfahr

strecke mit Sicherheit zusätzliches 
Potenzial aus der Region zum Meli
bokus führen wird. Weitere Themen, 
wie Pflege und Wartung oder auch 
Vandalismus bis hin zur Frage des 
Betreibers, stehen zusätzlich zur 
Debatte. 

Drei Strecken in der Region
Derzeit gibt es in der Metropolregi
on Rhein-Neckar, auf hessischer 
Seite in Hirschhorn sowie im Bereich 
Heidelberg, vom Waldhilsbach hoch 
zum Königsstuhl und zwischen 
Maikammer und Kalmit in Rheinland-
Pfalz, drei Stoppomat-Bergzeitfahr
strecken. Fahrradfahrer aber auch 
Läufer ziehen am Start zunächst am 
Stoppomat eine Karte, im Anschluss 
wird die Zeit über zwei funksynchro-
nisierte Stempeluhren zwischen 
Start und Ziel gemessen. Inzwischen 
wird auch Deutschlandweit eine 
Stoppomat Challenge ausgetragen. 
Eine Spezialsoftware vergleicht hier-
bei über ein Punktesystem die 
Leistungen auf den verschiedenen 
Stoppomat-Strecken; die Ergebnisse 
aller Teilnehmer können dann im 
Internet abgerufen werden.

Sponagel noch zwei weitere Gym
nastik-Hessenmeisterinnen in ihren 
Reihen hatte. Katharina Sponagel 
schaffte gerade aktuell mit neuen 
Küren mit Band und Reifen die Qua
lifikation zum Deutschland-Cup. 
Sportler des Jahres wurde Olympia
teilnehmer Steffen Gebhardt, dem 
letztendlich nur elf Sekunden zur 
Bronze-Medaille im Modernen 
Fünfkampf fehlten. 

27 Jahre Sportkreisvorsitzender
Absolut verdient hat der 69-jährige 
Horst Knop den Ehrenpreis des Bens
heimer Sportdezernenten Matthias 
Schimpf, übte er doch in seinem 
Leben zahlreiche Ehrenämter bis hin 
zur Landes- und Bundesebene aus, 
setzte Akzente auf den verschieden-
sten politischen und sportlichen 
Ebenen und hat unter anderem die 
Entwicklung bei der TSV Auerbach 
maßgeblich beeinflusst. Noch heute 
übt der pensionierte Lehrer das Amt 
des Vorstandsvorsitzenden bei der 
TSV oder auch den Vorsitz der 
Interessengemeinschaft Auerbacher 
Vereine aus, wirkt im Ortsbeirat mit 
und hat seit 27 Jahren den Vorsitz 
beim Sportkreis inne.
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GGEW unterstützt als Pate Kochteam der Schillerschule 

Nach Gewinn der Vorrunde Dritter im Regionalentscheid

In das Finale um den Regionaltitel 
im Erdgaspokal kochte sich mit dem 
Gewinn der Vorrunde das Team der 
Auerbacher Schillerschule. Mit 
„Schillers Menü - ein Gedicht“ qua-
lifizierte sich die vom GGEW als 
Patenunternehmen unterstützte 
Mannschaft mit drei weiteren Koch
teams für die Regionalausscheidung. 
Hier galt es nun binnen 120 Minuten 
ein Wettbewerbsmenü mit Vorspeise, 
Hauptgang und Dessert vor einer 
fachkundigen Jury mit Profis vom 
Verband der Köche Deutschlands e. 
V. zuzubereiten, anzurichten und am 
gedeckten Tisch zu präsentieren. 
Als Vorgaben mussten die jungen 
Köche ein finanzielles Limit von 18 
Euro für den kompletten Waren

einkauf, zwei Stunden Zubereit
ungszeit und vorgeschriebene Pro
dukte einhalten. 

Dritter im Regionalentscheid
Die 13- und 14-jährigen Realschüler 
erreichten in der heißen Wett
kampfatmosphäre der Regional
meisterschaft des Jugendkochwett
streites einen hervorragenden dritten 
Platz. 
Für die Schillerschule kochten, unter 
der Betreuung von Lehrerin Heike 
Friedrich, die Schüler der 7. Real
schulklasse Brenda Foltz, Paul Kaiser, 
Yannick Damm und Nicolai Lang. 

Tanz zu Bruce 
Springsteen

Rock im Spundloch Keller! Am Frei
tag, den 3. April, lassen es Jens 
Meyer und seine Band richtig kra-
chen: Mitreißende Balladen, fetzi-
ger Rock, der alle Altersklassen 
begeistert. Nach dem Erfolg der 
ersten beiden „Gigs“ 2007 und 2008 
im „Spundloch“ kehren Jens Meyer 
und Band nun wieder in unseren 
Keller zurück. So haben wieder alle 
Musikbegeisterte die Möglichkeit, 
das Tanzbein zu schwingen. Der 
Einlass zu dem Event ist um 19 
Uhr. 
Übrigens findet am 27. März, von 
15 Uhr bis 18:30 Uhr, eine mode-
rierte Spanien-Weinprobe mit hoch 
dekorierte Weine aus dem Rioja  in 
der Weingalerie Spundloch statt.

Lärmfeuer auf dem 
Auerbacher Schloss

Am 4. April ist es wieder soweit.  So, 
wie man vor Jahrhunderten durch 
Signalfeuer von Anhöhe zu Anhöhe 
Alarm gab, so werden auch an die-
sem Samstag im Rahmen des Oden
wälder Lärmfeuers  wieder hohe 
Flammen in den Nachthimmel 
lodern. 
Beteiligen wird sich auch diesem 
Jahr das Auerbacher Schloss. Neben 
Speis und Trank zählen die Auftritte 
der Gauklergruppe FORZARELLO, die 
mittelalterlichen Melodien von FILIA 
IRATAS und der Elfen von den 
FAIRYTALES zu den Höhepunkten. 
Einuigartik ist unter dem Motto 
LICHTARELLO eine artistische Feuer
show mit Akrobatik, Trommeln, Tanz, 
und lodernden Fackeln. 

Mehrere Informationsstände von der Ganztagsbetreuung bis hin zu ver-
schiedenen Projekten, ein Flohmarkt zu Gunsten eines wohltätigen 
Zweckes oder auch eine Vielzahl von Angeboten in den Klassenräumen 
standen im Mittelpunkt beim Tag der offenen Tür in der Schillerschule. 
Schüler und Lehrkräfte hatten ein umfangreiches Angebot für Eltern 
und Schüler vorbereitet oder luden auch zum Mitwirken bei verschiede-
nen Experimenten in Chemie oder Physik ein. Das rechte Bild zeigt den 
„Bernoulli-Effekt", ein Ball der durch Strömung und Unterdruck in der 
Schwebe gehalten wird. Sportlich ging es in der Sporthalle bei der 
Vorführung eines „Modern-Jazz-Tanz" zu. 

Gutscheine für Gastronomie, Freizeit, Shopping und Wellness

Der Schlemmerblock zu Ostern: Hier gibt es ihn billiger
Er ist die Idee für das ideale Geschenk 
zu Ostern. 93 Gutscheine, davon 52 
aus der Gastronomie sowie 18 Frei
zeit-, elf Shopping- und zwölf Well
nessgutscheine, erhält der aktuelle 
bereits gültige Schlemmerblock 
„Heppenheim-Bensheim 2009". Der 
„kleine Sparhelfer" ist über die Zeit
ung „Der Auerbacher" oder im Fach
geschäft „Kopp Kochen und Schen
ken", Darmstädter Straße 200, 
erhältlich.

Verwöhnstunden zu zweit
„2 Ma(h)l essen - 1 Ma(h)l sparen", 
so lautet die Devise des Schlemmer
blocks; eine wirklich günstige 

Variante, um die Restaurants in der 
Region Heppenheim-Bensheim ken-
nenzulernen. Gerne in Anspruch 
genommen werden auch  aus dem 
Freizeitbereich. Zu zweit ins Kino 
Cinemaxx, ins Bensheimer Park
theater oder ins Variete Pegasus 
gehen, und das alles auch noch um 
die Hälfte günstiger! Ebenso ist bei-
spielsweise die zweite Person beim 
Besuch des Basinusbad oder in die 
Taunustherme frei. Der Schlemmer
block ist das ideale Geschenk zu 
Ostern, denn mit seinen 2:1 - Gut
scheinen beschert er Ihnen und 
Ihrem Partner/-in Genuss- und 
Verwöhnstunden! 
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A Interessante Rechtsthemen 
Ein Kind oder der Mitarbeiter erkranken - Wie ist die Rechtslage?            

Krankheit im Arbeitsverhältnis / Kinderkrankengeld
Kann ein Arbeitnehmer wegen einer 
Erkrankung nicht zur Arbeit kommen, so 
hat er nach dem Entgeltfortzahlungs
gesetz einen Anspruch auf Lohn, ohne 
dass er arbeitet und zwar grundsätzlich 
zunächst für einen Zeitraum von sechs 
Wochen. Dabei ist aber entscheidend, ob 
die Art der Erkrankung tatsächlich dazu 
führt, dass der Mitarbeiter arbeitsunfä-
hig ist, also die vertraglich geschuldete 
Leistung nicht erbringen kann. 

Arbeitsunfähigkeit
Der Mitarbeiter ist nicht immer schon 
bei einem der Jahreszeit üblichen 
Schnupfen arbeitsunfähig. Eine solche 
Erkrankung stellt zwar zumindest eine 
Beeinträchtigung dar; sie ist jedoch 
nicht automatisch gleichbedeutend mit 
der erforderlichen Feststellung der 
Arbeitsunfähigkeit. Gleiches gilt zum 
Beispiel bei einem geschienten Bein. Hat 
der Mitarbeiter einen Schreibtisch
arbeitsplatz, ist er arbeitsfähig, wenn er 
die die Büroarbeit, trotz der Schiene, 
erbringen kann. Der Beweis über die 
Arbeitsunfähigkeit kann durch ein ärzt-
liches Attest geliefert werden. Es ist also 
zu erwarten, dass der behandelnde Arzt 
den Patienten vor Ausstellen des Attestes 
nach dessen beruflichen Aufgaben wäh-
rend der Erkrankung befragt.

Kinderkrankengeld
Anders verhält sich die Situation bei 
Erkrankung eines zu betreuendes 
Kindes. Für diese Fälle greift nicht das 
Entgeltfortzahlungsgesetz. Sofern nicht 
tarifliche oder betriebliche Regelungen 
bestehen, muss der Mitarbeiter zur 

Rechtsanwalt Claudius Keller, Fach
anwalt für Arbeitsrecht u. Fachanwalt 
für Familienrecht, c/o Kanzlei Schwab 
& Keller, Darmstädter Straße 230, 
64625 Bensheim-Auerbach, Tel.: 
06251-935996, Fax: 06251-77499, 
E-Mail: KanzleiKeller@web.de

Arbeit kommen. Familien, in denen 
beide Elternteile berufstätig sind, ste-
hen in solchen Alltagssituationen vor 
großen Problemen. Oftmals ist nicht 
bekannt, dass im Sozialgesetzbuch V in 
diesen Fällen das sogenannte Kinder
krankengeld greift. Ist das kranke Kind 
nicht älter als 12 Jahre und kann eine 
andere im Haushalt lebende Person die 
Betreuung nicht übernehmen, zahlt die 
gesetzliche Krankenkasse das ausfal-
lende Gehalt, wenn der Mitarbeiter 
nicht zur Arbeit gehen kann.  Der 
Arbeitgeber hat das Gehalt nicht zu 
zahlen, muss aber den Mitarbeiter von 
der Arbeit befreien. Die finanzielle Last 
trägt die gesetzliche Krankenkasse in 
Form des Kinderkrankengeldes. Es 
beträgt allerdings nur etwa 70 Prozent 
des regelmäßigen Nettoeinkommens, 
so dass auch der Arbeitnehmer an dem 
Risiko beteiligt wird.

Der FDTV Taschenbuch, 444 Seiten, ISBN 
978-3-423-21117-8, 8.95 Euro.
Eine Empfehlung der Bensheimer Bücherstube 
Ingeborg Deichmann, Bahnhofstraße 7, 
64625 Bensheim.

Ein Flugzeug verschwindet spurlos auf 
dem Flug von Nizza nach Frankfurt. 
Teile des Wracks werden gefunden. 
Von den Passagieren fehlt jede Spur. 
Unter ihnen befand sich auch Tina, die 
zukünftige Frau von Christian Brück, 
einem Gehirnforscher. Die Frau war 
auf dem Weg zu ihrer Hochzeit. Den 
einzigen Hinweis auf ein ungeheuerli-
ches Geschehen liefert eine 
Videokassette, die in den letzten 
Minuten vor dem Absturz aufgenom-
men wurde. Und hier beginnt die Jagd 
auf Christian Brück. Wenn ihm sein 
Leben lieb ist, muss er die Wahrheit 
über das Flugzeugunglück, über seine 
Braut und über sich selbst ans Licht 
bringen. Dieses Buch lässt keinen Leser 
kalt.

Kurzbeschreibung
A Das Buch des Monats 
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Gewerbekreis veranstaltet vierten Auerbacher Gesundheitstag

Plattform für Fitness, Wohlbefinden und Gesundheit

Das körperliche Wohlbefinden steht 
beim vierten Auerbacher Gesund
heitstag des Gewerbekreises am 
Sonntag, den 29. März, im Mittel
punkt. So können sich die Besucher, 
zwischen 10 Uhr und 19 Uhr, wieder 
eine Fülle von Tipps und Informa
tionen zu den Themen Fitness, 
Gesundheitsvorsorge, Wellness oder 
beispielsweise auch Pflege und 
Ernährung bei den über 30 Standbe
sitzern holen. Sowohl Fachgeschäfte 
und Dienstleister als auch Vereine 
oder Institutionen beraten jedes 
Alter, testen oder laden zum Mit
machen ein. Ein abwechslungsrei-
ches Programm, das praktisch alle 
Bausteine eines Gesundheitstages 
abdecken sollte. 

Zum Renner entwickelt
Die Veranstaltung hat sich zwi
schenzeitlich zu einem echten Ren

ner entwickelt. Der Auerbacher 
Gewerbekreis um ihren Vorsitzenden 
Helmut Kopp traf offensichtlich „den 
Nerv“ der Besucher; Gesundheit 
steht nun mal hoch im Kurs. Die 
Mischung macht es. Gerade vor der 
Hintergrund der Gesundheitsreform 
und steigender Kosten kümmert sich 
der Mensch wieder verstärkt selbst 
um seine eigene Gesundheit. Infor
mationen über Beratung, Prospekte 
und Broschüren stehen aktive Tests, 
wie beispielsweise die Kontrolle der 
Sehschärfe oder des Blutzuckerspie
gels gegenüber. Bewegungskurse 
stehen unter anderen an den Stän
den der TSV Auerbach und von 
Physiotherapeuten hoch im Kurs. 

Der Eintritt zum vierten Auerbacher 
Gesundheitstag ist frei; für das leib-
liche Wohl wird natürlich gesorgt.

Vorstandswahlen standen in der Jahreshauptversammlung des Gesang
vereins Liedertafel auf dem Programm. Unser Bild zeigt den Vorstand 
stehend von links Joachim Lange (Notenwart), Barbara Scherer (Noten
wartin und Veranstaltungswartin), Genia Schumann, (Karteiwartin), 
Peter Neitzel (Beisitzer), Elfriede Bütow (Kassenwartin) und Hedi 
Nungesser (Schriftführerin); sitzend von links Gerd Schuchmann (2. 
Vorsitzender), Gerhard Lützkendorf (1. Vorsitzender), Marlies Dünkel (1. 
Frauensprecherin) und Uta Unger (2. Frauensprecherin)  

Gesangvereins Liedertafel bestätigt Vorstand   

Dirigent Johann Leber kehrt im April zurück
Seine Rückkehr, sofern es sein 
Krankheitsbild wieder zulässt, kün-
digte im Rahmen der Jahreshaupt
versammlung des Gesangvereins 
Liedertafel der zuletzt wegen Krank
heit fehlende Dirigent Johann Leber 
für April dieses Jahres an. Bis zu 
diesem Zeitpunkt werden der 
Männer- und Frauenchor noch von 
Gerhard Knapp auf ihr umfangrei-
ches Konzertprogramm vorbereitet. 
Ab April gehört dann auch die 
Trennung zwischen Männer- und 
Frauenchor zur Geschichte. „Es wird 
nur noch den gemischten Chor 
Liedertafel geben“, teilte 1. Vorsitz
ende Gerhard Lützkendorf der Ver
sammlung mit. Aktuell gehören dem 
Gesangverein 164 Mitglieder, davon 
25 aktiv singende Männer und 62 
Frauen, an. 

Vorstand wiedergewählt
Kaum Veränderungen gab es bei den 
turnusmäßig durchgeführten Vor
standswahlen, unter der Wahlleitung 
vom Vorsitzenden der Interes
sengemeinschaft Auerbacher Ver
eine, Horst Knop,  zu verzeichnen. So 
wurde in geheimer Wahl Vorsitzender 
Gerhard Lützkendorf in seiner Funk
tion bestätigt. Zweiter Vorsitzender 
bleibt Gerd Schuchmann. Auch 

Rechnerin Elfriede Bütow, die 
Notenwarte Joachim Lange und 
Barbara Scherer, übernahmen erneut 
ihre Ämter. Neue Schriftführerin 
wurde Hedwig Nungesser. Ihre 
Vorgängerin Genoveva Schumann 
bleibt dem Vorstand aber auch wei-
ter als Karteiwartin erhalten. 
Aufgrund der geplanten Zusammen
führung der Chöre übt Marlies 
Dünkel die Funktion als Vorsitzende 
des Frauenchores nur noch formal 
aus. Gemeinsam mit Uta Unger wird 
sie die Interessen der Frauen aber 
nach wie vor im Vorstand vertreten. 
Neuer Beisitzer wurde Peter Neitzel; 
ferner wird die Kasse im kommen-
den Jahr von Alexandra Sponagel 
und Reinhard Strößinger geprüft. 
Die Akzente im Vergnügungsaus
schuss setzen in Zukunft Barbara 
Scherer als Veranstaltungswartin 
sowie Elisabeth Seibert, Helga 
Ruppert und Michaela Pflüger. 
Eine endlos scheinende Liste von im 
vergangenen Jahr durchgeführten 
Veranstaltungen trug im Rahmen 
seines Rechenschaftsberichts Ger
hard Lützkendorf vor. Öffentliche 
Auftritte, wie beim Bachgassenfest, 
bei der Auerbacher Kerb oder beim 
Weihnachtsmarkt, bildeten da nur 
eine kleine Auslese.

Eifrig getanzt wurde bei der Ü30-Kult-Party von Showmaker 
Entertainment Anfang Februar im Bürgerhaus Kronepark. 

Zu einem Tag der offenen Tür und einem kleinen Festprogramm lud 
anläßlich seines 25-jährigen Bestehens der Auerbacher Synagogenverein 
ein. Der Verein bestreitet jährlich rund sieben bis zehn Veran
staltungen.

Weinlagenwanderung 
an Christi Himmelfahrt

Saisonauftakt der 
Internationalen 

Sommerfestspiele
Mit einer Weinlagenwanderung am 
21. Mai (Christi Himmelfahrt) erwei
tern die Interessengemeinschaft 
Auerbacher Vereine und die Stadt 
Bensheim die Veranstaltungen 
anlässlich des diesjährigen 1225-jäh-
rigen Jubiläums von Auerbach. So 
werden am „traditionellen Vatertag“ 
zwei Gruppen mit cirka 120 bis 140 
Personen von den Auerbacher 
Winzern Hanni Knaup, Hanno Roth
weiler, Peter Schott und Rolf Stein
müller durch ihr Anbaugebiet 
geführt. Dass es hierbei natürlich 
kleine Proben in den Weinbergen 
geben wird, versteht sich von selbst, 
liegt doch der Veranstaltung die 
Idee zugrunde die Weine dort vorzu-
stellen wo sie wachsen.

Zum traditionellen Saisonauftakt 
präsentieren die Internationalen 
Sommerfestspiele Bensheim-Auer
bach am Sonntag, den 22. März, um 
19 Uhr, im Parktheater Bensheim 
nunmehr im fünften Jahr in Folge 
Irish Spring - das renommierte 
Festival of Irish Folk Music mit vie-
len Künstlern und Bands aus den 
unterschiedlichsten Regionen Ir
lands. Das Konzert wird vom Radio
sender hr2 für die Sendung „Musik 
der Welt“ mitgeschnitten. Für die 
Sommerspielzeit im Staatspark Für
stenlager vom 27. Juni bis 22. August 
erscheint in Kürze eine Vorschau.

Karten und Spielplan per Post: 
Telefon 06251/ 2332 täglich ab 
12.00 Uhr, Fax 06251/ 69 139, 
E-Mail: KaPeBecker@t-online.de , 
www.festspiele-auerbach.de


